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„Wir halten unsere Werte hoch“
Bürger und Ratsvertreter gedach-Bürger und Ratsvertreter gedach-Bürger und Ratsvertreter gedach-Bürger und Ratsvertreter gedach-Bürger und Ratsvertreter gedach-
ten gemeinsam mit Bürgermeis-ten gemeinsam mit Bürgermeis-ten gemeinsam mit Bürgermeis-ten gemeinsam mit Bürgermeis-ten gemeinsam mit Bürgermeis-
ter Hermann-Josef Esser der frü-ter Hermann-Josef Esser der frü-ter Hermann-Josef Esser der frü-ter Hermann-Josef Esser der frü-ter Hermann-Josef Esser der frü-
heren jüdischen Mitbürgerinnenheren jüdischen Mitbürgerinnenheren jüdischen Mitbürgerinnenheren jüdischen Mitbürgerinnenheren jüdischen Mitbürgerinnen
und Mitbürger. Fotos: Aliceund Mitbürger. Fotos: Aliceund Mitbürger. Fotos: Aliceund Mitbürger. Fotos: Aliceund Mitbürger. Fotos: Alice
Gempfer/Gemeinde KallGempfer/Gemeinde KallGempfer/Gemeinde KallGempfer/Gemeinde KallGempfer/Gemeinde Kall

Stilles Gedenken an die Opfer derStilles Gedenken an die Opfer derStilles Gedenken an die Opfer derStilles Gedenken an die Opfer derStilles Gedenken an die Opfer der
Pogromnacht 1938 - Station auchPogromnacht 1938 - Station auchPogromnacht 1938 - Station auchPogromnacht 1938 - Station auchPogromnacht 1938 - Station auch
am Ort von Hermann Nathans Stol-am Ort von Hermann Nathans Stol-am Ort von Hermann Nathans Stol-am Ort von Hermann Nathans Stol-am Ort von Hermann Nathans Stol-
perstein,perstein,perstein,perstein,perstein, der mit der Flut ver der mit der Flut ver der mit der Flut ver der mit der Flut ver der mit der Flut ver-----
schwunden ist - „Omas gegenschwunden ist - „Omas gegenschwunden ist - „Omas gegenschwunden ist - „Omas gegenschwunden ist - „Omas gegen
Rechts“ kümmern sich um Ersatz-Rechts“ kümmern sich um Ersatz-Rechts“ kümmern sich um Ersatz-Rechts“ kümmern sich um Ersatz-Rechts“ kümmern sich um Ersatz-
steinsteinsteinsteinstein
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - 23 Stolpersteine erinnern in
Kall an 23 Opfer der Judenverfol-
gung in den Jahren des National-
sozialismus. Von den auch über
80 Jahre später immer noch un-
fassbaren Auswüchsen dieser
menschenverachtenden Hatz
zeugt nicht zuletzt auch die Pog-
romnacht vom 9. November 1938.
Bevor sich Kaller Bürger und Rats-
vertreter gemeinsam mit Bürger-
meister Hermann-Josef Esser am

Ort der ehemaligen Synagoge zum
stillen Gedenken trafen, machten
sie diesmal zunächst Station an
der Ecke Aachener-/ Kallbachstra-
ße. Dort nämlich lebte Hermann
Nathan, der bei der Machtergrei-
fung Hitlers 40 Jahre alt war. 1942
wurde der Kaller nach Trawniki
(Polen) deportiert und ermordet.
Auch an sein Schicksal erinnert
ein Stolperstein - den man mo-
mentan allerdings an der Stelle
vergeblich sucht, denn der Stein
fehlt seit der Flutnacht.
„Ich bin den ‚Omas gegen Rechts‘
sehr dankbar für ihr Engage-
ment“, betonte Bürgermeister
Hermann-Josef Esser anlässlich
des Gedenkens an eben jenem

Ort. Die „Omas gegen Rechts“
um Waltraud Forner, Petra Kanz-
ler und Marianne Kordes nämlich
hatten die Neubeschaffung des
Steines initiiert und dafür im Rah-
men der Herbstschau Spenden
gesammelt.
Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6
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Hinweisbekanntmachungen
Am Dienstag, dem 29.11.2022Dienstag, dem 29.11.2022Dienstag, dem 29.11.2022Dienstag, dem 29.11.2022Dienstag, dem 29.11.2022 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 12. Sitzung
des BauausschussesBauausschussesBauausschussesBauausschussesBauausschusses der Gemeinde Kall im Bürgerhaus Rinnen, Söte-
nicher Straße 32, 53925 Kall-Rinnen, statt.
Die vollständige Tagesordnung zu der Sitzung hängt ab Samstag, dem
19.11.2022 im Bekanntmachungskasten am Rathaus Kall (Rathaus-
vorplatz), Bahnhofstraße 9, aus. Gleichzeitig ist die Tagesordnung im
Internet unter https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/rim4550/ einsehbar.

Am Donnerstag, dem 01.12.2022Donnerstag, dem 01.12.2022Donnerstag, dem 01.12.2022Donnerstag, dem 01.12.2022Donnerstag, dem 01.12.2022 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 12. Sit-
zung des Haupt- und FinanzausschussesHaupt- und FinanzausschussesHaupt- und FinanzausschussesHaupt- und FinanzausschussesHaupt- und Finanzausschusses der Gemeinde Kall im Bürger-
haus Rinnen, Sötenicher Straße 32, 53925 Kall-Rinnen, statt.
Die vollständige Tagesordnung zu der Sitzung hängt ab Samstag, dem
19.11.2022 im Bekanntmachungskasten am Rathaus Kall (Rathaus-
vorplatz), Bahnhofstraße 9, aus. Gleichzeitig ist die Tagesordnung im
Internet unter https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/rim4550/ einsehbar.

Frische Ware aus der Region

Nicht wegzudenken vom KallerNicht wegzudenken vom KallerNicht wegzudenken vom KallerNicht wegzudenken vom KallerNicht wegzudenken vom Kaller
Wochenmarkt ist bereits seit vie-Wochenmarkt ist bereits seit vie-Wochenmarkt ist bereits seit vie-Wochenmarkt ist bereits seit vie-Wochenmarkt ist bereits seit vie-
len Jahren auch Edeltraud Mertenslen Jahren auch Edeltraud Mertenslen Jahren auch Edeltraud Mertenslen Jahren auch Edeltraud Mertenslen Jahren auch Edeltraud Mertens
vom Geflügelhof Walter aus Sistig.vom Geflügelhof Walter aus Sistig.vom Geflügelhof Walter aus Sistig.vom Geflügelhof Walter aus Sistig.vom Geflügelhof Walter aus Sistig.
Foto:Foto:Foto:Foto:Foto:
Alice Gempfer/Gemeinde KallAlice Gempfer/Gemeinde KallAlice Gempfer/Gemeinde KallAlice Gempfer/Gemeinde KallAlice Gempfer/Gemeinde Kall

Kaller Markt findet mittlerweileKaller Markt findet mittlerweileKaller Markt findet mittlerweileKaller Markt findet mittlerweileKaller Markt findet mittlerweile
wieder auf dem Rathausvorplatzwieder auf dem Rathausvorplatzwieder auf dem Rathausvorplatzwieder auf dem Rathausvorplatzwieder auf dem Rathausvorplatz
statt - Jeden Freitag von 8 bis 13statt - Jeden Freitag von 8 bis 13statt - Jeden Freitag von 8 bis 13statt - Jeden Freitag von 8 bis 13statt - Jeden Freitag von 8 bis 13
UhrUhrUhrUhrUhr
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Frische Produkte teils di-
rekt vom Erzeuger aus der Regi-
on, und das vor der Haustüre in
freundlicher Atmosphäre - all das
bietet der Kaller Wochenmarkt
jeden Freitag von 8 bis 13 Uhr.
Mittlerweile wieder auf dem Rat-
hausvorplatz werden frisches Ge-
müse, Obst, Geflügel, Eier und

mehr angeboten.
Hans-Peter Zimmermann, Be-
treiber des Lückenhofs, bietet
jede Woche an die 100 verschie-
dene Produkte an. Dabei ist ihm
wichtig: Die Waren sollten so sai-
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Winterküsse
im Gutshof zum Glück
Lesung mit der Kaller Autorin Jana Engels
in der Bibliothek Kall

Frische, vornehmlich saisonale Produkte aus der Region bietet der ObstFrische, vornehmlich saisonale Produkte aus der Region bietet der ObstFrische, vornehmlich saisonale Produkte aus der Region bietet der ObstFrische, vornehmlich saisonale Produkte aus der Region bietet der ObstFrische, vornehmlich saisonale Produkte aus der Region bietet der Obst
und Gemüsestand. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kallund Gemüsestand. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kallund Gemüsestand. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kallund Gemüsestand. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kallund Gemüsestand. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kall

sonal und frisch wie möglich sein.
Gerne beraten er und seine Mit-
arbeiter/innen auch - etwa dazu,
wie ein bestimmtes Gemüse am
besten zubereitet werden kann
und was gut dazu passt.
Nicht wegzudenken vom Kaller
Wochenmarkt ist bereits seit vie-
len Jahren auch Edeltraud Mer-
tens vom Geflügelhof Walter aus

Sistig. In ihrem Wagen gibt es al-
les rund ums Ei und Geflügel vom
eigenen Hühnerhof, auch Nudeln
und Eierlikör aus Eigenprodukti-
on sind im Angebot.
„In Zeiten, in denen wir alle uns
um größtmögliche Nachhaltigkeit
bemühen, ist der regionale Wo-
chenmarkt ein wichtiger Faktor,
mit dem zudem noch die regiona-

len Erzeuger und somit auch die
Wirtschaft vor Ort gestärkt wer-
den“, appelliert Bürgermeister
Hermann-Josef Esser, das Ange-
bot regelmäßig zu nutzen.

Nicht zuletzt ist der Marktplatz
auch ein beliebter Treffpunkt, den
viele Kunden gerne zum Aus-
tausch und für den ein oder ande-
ren kleinen Plausch nutzen.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Cover: dp DIGITAL PUBLISHERSCover: dp DIGITAL PUBLISHERSCover: dp DIGITAL PUBLISHERSCover: dp DIGITAL PUBLISHERSCover: dp DIGITAL PUBLISHERS
Jana Engels liest am 25. NovemberJana Engels liest am 25. NovemberJana Engels liest am 25. NovemberJana Engels liest am 25. NovemberJana Engels liest am 25. November
in der Bibliothek Kall. Foto: Privatin der Bibliothek Kall. Foto: Privatin der Bibliothek Kall. Foto: Privatin der Bibliothek Kall. Foto: Privatin der Bibliothek Kall. Foto: Privat

Aus ihrem Buch „Winterküsse imAus ihrem Buch „Winterküsse imAus ihrem Buch „Winterküsse imAus ihrem Buch „Winterküsse imAus ihrem Buch „Winterküsse im
Gutshof zum Glück“ liest JanaGutshof zum Glück“ liest JanaGutshof zum Glück“ liest JanaGutshof zum Glück“ liest JanaGutshof zum Glück“ liest Jana
Engels in der Bibliothek Kall amEngels in der Bibliothek Kall amEngels in der Bibliothek Kall amEngels in der Bibliothek Kall amEngels in der Bibliothek Kall am
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25. November November November November November,,,,, um 18 um 18 um 18 um 18 um 18
UhrUhrUhrUhrUhr.....
Zum Buch: Als Natalie sich kurz
vor Weihnachten aus dem trube-
ligen Köln auf den Weg zu Ihrer
Familie ins schneeweiße und kal-
te Ostbelgien aufmacht, beglei-
ten sie gemischte Gefühle. Seit
fast fünfzehn Jahren war sie nicht

mehr auf dem alten Gutshof. Doch
ihrer Schwester und ihrem kleine
Neffen zuliebe hat sie einem Be-
such zugestimmt. Natürlich dau-
ert es nicht lange, bis sie in ihrem
kleinen Heimatort irgendwo im
Nirgendwo ihrer Jugendliebe Nick
begegnet und es kommt immer
wieder zu besonderen Momenten
zwischen den beiden. Doch was
versucht ihre Schwester ihr in Be-
zug auf Nick zu verheimlichen?
Wird Natalie es schaffen sich ih-
rer Vergangenheit zu stellen und
einen Neuanfang zu wagen?
Im Anschluss an die Lesung gibt
es die Möglichkeit mit der Auto-
rin ins Gespräch zu kommen, so-
wie dieses und weitere Bücher
der Autorin zu erwerben. Der Ein-
tritt zur Lesung beträgt 5 Euro.
Im Rathaus und den Räumlichkei-
ten der Bibliothek besteht derzeit
per Hausrecht eine FFP2-Masken-
pflicht. Es wird um eine vorherige
Anmeldung zur Lesung gebeten.
Karten-Reservierung unter Tel.
02441-779552 oder per E-Mail an
bibliothek-kall@web.de.
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Der Weihnachtsmarkt

Speisekarte
VORSPEISEN & SUPPEN

GRÜN,  BUNT & GESUND

FLE ISCH & F ISCH

VEGETARISCHE GERICHTE

PIZZA & FLAMMKUCHENUNSER RESTAURANT, BIERGARTEN UND 

SPIELPLATZ IST AUCH FÜR TAGESAUSFLÜGE  IN 

DER EIFEL EINE TOLLE ABWECHSLUNG.

Spielplatz direkt am Biergarten

E i fe lpark  Kronenburger  See GmbH

Zum Kleebusch 15

53949 Dahlem -Kronenburg

www.ei fe lpark-eks .de    +49 6557 894

Zu  jeder Jahreszeit Familienurlaub!
WIR LADEN GROSS UND 

KLEIN IN UNSEREM 

FERIENPARK 
ZUM VERWEILEN EIN.

alle Jahre wieder. Denn stets am
ersten Advent erwacht das ver-
schlafene Kleinod und öffnet sei-

Am ersten Adventswochenende
findet traditionell einer der
schönsten Weihnachtsmärkte in
der Eifel statt. Das Golddorf Kro-

nenburg öffnet die Tore zum his-
torischen Burgbering.
Ein Besuch lohnt sich grundsätz-
lich immer, einmal im Jahr und

ne Tore mit den verwinkelten Gas-
sen, den alten Fachwerkhäusern
und der Burgruine. Kronenburg
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Filiale Jünkerath
Bahnhofstraße 10-12
54584 Jünkerath

T:  06597 9021817
F:  06597 9021815
info@hoergeraete-kutsch.de

www.hoergeraete-kutsch.de

heißt Abertausende Besucher zum
Kronenburger Weihnachtsmarkt
willkommen.  Das Ganze als „stim-
mungsvoll“ zu beschreiben ist un-
tertrieben. Die malerische Kulisse
der älteren, weiß verputzten Häu-
ser wird durch dezente Beleuch-
tung und kreativ gestaltete Fens-
ter, Weihnachtsbäume, Brennkör-
be und Kerzen zur Geltung ge-
bracht.  Es entsteht ein unvergleich-
liches Bild, ein Bild von Tagen, von
denen man glaubte, sie seien
längst vergangen, eben die „weih-
nachtliche Idylle“. Hektik ist hier
ein Fremdwort. Ruhe, Stille und
Besinnlichkeit herrschen drei Tage
lang in Kronenburg und leiten die
Weihnachtszeit auf angenehme Art
und Weise ein, fernab jeglichen
Konsumzwangs.
Auf einem BlickAuf einem BlickAuf einem BlickAuf einem BlickAuf einem Blick
Der Kronenburger Weihnachts-
markt findet im gesamten histori-
schen Burgbering statt. Die maleri-
sche Kulisse - historische Fachwerk-
häuser, kleine verwinkelte Gassen
- bieten ein einmaliges Ambiente,
das durch attraktive Dekorationen
zum unvergesslichen Erlebnis wird.
Daten und Öffnungszeiten:Daten und Öffnungszeiten:Daten und Öffnungszeiten:Daten und Öffnungszeiten:Daten und Öffnungszeiten:
Freitag, 25. November,
16 bis 22 Uhr
Samstag, 26. November,
13 bis 22 Uhr
Sonntag, 27. November,
11 bis 18 Uhr
Der Eintrittspreis beträgt drei Euro.
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Verlegt werden soll er erst, so
schlug Esser vor, „wenn auch das
Umfeld wieder angemessen ist,
also wenn der 2. Bauabschnitt an
der Aachener Straße erfolgt.“ Bis
dahin soll der Stolperstein mit
Erläuterungen in einer Vitrine im
Rathaus ausgestellt werden.
„Wenn dann der Zeitpunkt ge-
kommen ist, werden wir ihn ge-
meinsam hierherbringen“, so der
Bürgermeister.
Bewegend war der Redebeitrag
von Luise Binger, die zu Beginn
einige der zehn Gebote auf Heb-
räisch rezitierte. „Die zehn Ge-
bote sind bis heute die Grundlage
der jüdischen und christlichen
Ethik“, sagte sie und stellte dem
von Wolfram Königsfeld gelesene
Textpassagen aus einer Rede
Adolf Hitlers entgegen, die mit
den Worten enden: „Gegen die
zehn Gebote kämpfen wir.“ Diese
Kampfansage Hitlers habe auch
den im amerikanischen Exil le-
bende Thomas Mann umgetrie-
ben und zu der Erzählung „Das
Gesetz“ inspiriert.
Dass grundlegende Werte auch
heute wieder in Gefahr sind, zeig-
te Bürgermeister Esser auf: „In
Zeiten, in denen auch in Europa
fragwürdige Regierungen an die
Macht kommen, in Zeiten, in de-
nen Regierungen sich menschen-
verachtend gegenüber Minderhei-
ten verhalten, in Zeiten, in denen
verlässlich geglaubte Demokrati-
en wie die USA zerbrechlich er-
scheinen, halten wir umso mehr

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

unsere Werte hoch. Werte wie To-
leranz gegenüber allen Mitmen-
schen - unabhängig von ihrer Her-
kunft, ihrem Glauben oder ihrer
Art zu leben.“
Daher werde man in Kall auch
künftig die Erinnerung an die
Gräuel des Naziregimes wachhal-
ten: „Wir werden immer wieder
daran erinnern, was damals am 9.
November und in den Jahren bis
zum Ende des 2. Weltkrieg ge-
schehen ist. Gerade auch in Zei-
ten wie diesen, in denen Rassis-
mus, das Gefühl der Überlegen-
heit gegenüber anderen Völkern,
Propaganda und Desinformation
so präsent sind.“
Um auch die ehemalige Synagoge
im Gedächtnis der Menschen zu
halten, so Ortsvorsteher Stefan
Kupp, plane er neben der Gedenk-
tafel für das frühere jüdische Got-
teshaus eine Zeichnung nebst In-
formationen zu installieren. Die
Zeichnung zeigt die Kaller Syna-
goge.
Zu den bewegenden Klängen des
Fagotts der Musikerin Friederike
Nesselrode hinterlegte Hermann-
Josef Esser neben einem Gesteck
die Tafel „Rat und Bürgermeis-
ter“ am Gedenkstein ab.
Wer sich nach dem gemeinsamen
Ausklang in der Gaststätte „Gier“
auf den Heimweg durch das
mittlerweile finstere Kall machte,
sah immer wieder ein Leuchten
auf dem Asphalt: Auch in diesem
Jahr waren an jedem der Stolper-
steine eine Kerze und eine weiße

Eine Gedenktafel erinnert an die ehemalige jüdische Synagoge in KallEine Gedenktafel erinnert an die ehemalige jüdische Synagoge in KallEine Gedenktafel erinnert an die ehemalige jüdische Synagoge in KallEine Gedenktafel erinnert an die ehemalige jüdische Synagoge in KallEine Gedenktafel erinnert an die ehemalige jüdische Synagoge in Kall

Bewegende Redebeiträge lasen Luise Binger und Wolfram KönigsfeldBewegende Redebeiträge lasen Luise Binger und Wolfram KönigsfeldBewegende Redebeiträge lasen Luise Binger und Wolfram KönigsfeldBewegende Redebeiträge lasen Luise Binger und Wolfram KönigsfeldBewegende Redebeiträge lasen Luise Binger und Wolfram Königsfeld

Rose abgelegt worden, um an er-
mordete jüdische Mitbürgerinnen
und Mitbürger zu erinnern.

Detaillierte Informationen zu den
Stolpersteinen auch in Kall gibt
es hier: www.stolpersteine.wdr.de

Kneipenverein lädt zu Versammlung ein
Der Verein zur Erhaltung der Gast-
stätte Gier lädt seine Mitglieder
zur Jahreshauptversammlung ein,
die am Dienstag, 22. November,
um 19.30 Uhr im Saal der Gast-

stätte stattfindet. Vorsitzender
Uwe Schubinski wird einen Rück-
blick auf das verflossene Jahr und
die Sanierungsarbeiten halten,
die infolge von Handwerkerman-

gel nach der Flut ins Stocken ge-
raten sind. Kassierer Peter Ber-
buir wird über die finanzielle Situ-
ation des Vereins berichten. The-
men werden auch die steigenden

Energiekosten und deren Auswir-
kungen auf den Verein und die
Gaststätte sein. Dem Verein ge-
hören aktuell 167 Mitglieder an.
(rz)
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am 07.12.2019
ab 8.30 Uhr im HJKTRADITION TRIFFT MODERNE

Geborgen Richtung Zukunft

TAG DER OFFENEN TÜR

Sa. 03.12.2022 · 9 - 13 Uhr 

Das Hermann-Josef-Kolleg
ein Gymnasium zwischen Tradition und Moderne 

ÜBERGANG VON DER GRUNDSCHULE

Wir legen besonderen Wert auf ...
• das Gefühl der Geborgenheit am HJK
• enge Vertrauensbildung mit den 
 neuen Lehrerinnen und Lehrern
• Erhaltung und Weiterentwicklung 
 der Freude am Lernen
• stetige Einübung des Miteinanders
• die Unterstützung des 
 eigenständigen Lernens

INDIVIDUELLE FÖRDERUNG IN DER 
ERPROBUNGSSTUFE

• Lernen lernen in den ersten Wochen 
• Förderstunden in Deutsch, Englisch 
 und Mathematik
• Teamteaching
• Fachspezifische Nachmittagsbetreuung 
• Hausaufgabenbetreuung
• Gezielte LRS-Förderung

UNSER BESONDERES MERKMAL:
TABLET UNTERRICHT

• 1:1-Lösung für alle Jahrgänge 
 ab Klasse 6

BESONDERE ANGEBOTE

• Nachhilfeprogramm
 »Schüler helfen Schülern«
• Mittagessen im Kloster
• Gesundheitserziehung
• Medienprävention
• Medienscouts
• Streitschlichtung
• Schulsanitäter
• Sporthelfer
• Tastaturschreiben
• Spielwiese
• Schuleigenes Schwimmbad

AUSBLICK

• Klostertage in der 5
• Klassenfahrten in 6, 9 und Q2
• Besinnungstage in der EF
• Skifreizeit in Klasse 7
• Schüleraustausch mit 
 Frankreich und Polen
• Englandfahrt in der EF

Gemeinsam zu einem guten Abitur

Die Schule wird unterstützt durch:

STIFTUNG 
KLOSTER STEINFELD

Ab 03.12.2022:
Anmeldungen nach Vereinbarung, 

Individuelle Gesprächs- und Informationsangebote

Anmeldungen nach telefonischer Terminabsprache:
Freitag, 20.01.2023, 13 - 19 Uhr · Samstag, 21.01.2023, 9 - 13 Uhr
Montag - Mittwoch, 23.01. - 25.01.2023, 9 - 13 und 15 - 18 Uhr

Anmeldepapiere:
letztes Zeugnis, Empfehlung der GS, Anmeldeschein (4-fach), 

Geburts- und Taufurkunde, 2 Passbilder, Impfnachweis (Masern)

Weitere Informationen finden Sie auf: www.hjk-steinfeld.de

Tradition trifft Moderne -
Geborgen Richtung
Zukunft am HJK Steinfeld
Die Wahl der weiterführenden
Schule ist für die Viertklässler und
ihre Eltern eine wichtige Entschei-wichtige Entschei-wichtige Entschei-wichtige Entschei-wichtige Entschei-
dungdungdungdungdung, vielleicht ein Meilenstein,
der das Leben der Kinder nicht
nur in den nächsten Jahren be-
stimmen und prägen wird.
Doch was macht eine gute Schulegute Schulegute Schulegute Schulegute Schule
aus, die man sich für sein Kind
wünscht?
Die TTTTTrrrrraditionaditionaditionaditionadition? Das einladende
Gebäude? Die DigitalisierungDigitalisierungDigitalisierungDigitalisierungDigitalisierung mit
einer 1:1 1:1 1:1 1:1 1:1 AusstattungAusstattungAusstattungAusstattungAusstattung mit iPads
ab der sechsten Klasse? Moder-
ne Unterrichtskonzepte? Ein zeit-
gemäßes BildungsangebotBildungsangebotBildungsangebotBildungsangebotBildungsangebot? Oder
die besondere Lernatmosphärebesondere Lernatmosphärebesondere Lernatmosphärebesondere Lernatmosphärebesondere Lernatmosphäre, in
der sich die Schülerinnen und
Schüler wohlfühlen und sich ent-
falten können?
Alle diese Gesichtspunkte sind unsAlle diese Gesichtspunkte sind unsAlle diese Gesichtspunkte sind unsAlle diese Gesichtspunkte sind unsAlle diese Gesichtspunkte sind uns
wichtig!wichtig!wichtig!wichtig!wichtig!
Am Hermann-Josef-Kolleg sollen
die Kinder lernen, worauf es im
Leben ankommt und wie sie sich
ihre Freude am Lernen erhalten.
Selbstverständlich werden alle
nötigen KenntnisseKenntnisseKenntnisseKenntnisseKenntnisse, FähigkeitenFähigkeitenFähigkeitenFähigkeitenFähigkeiten
und KompetenzenKompetenzenKompetenzenKompetenzenKompetenzen für die Hoch-

schulreife vermittelt, wobei ein
besonderes Augenmerk auf den
MINT-Fächern liegt. Aber statt
Stofffülle ist uns ein vertiefendes,vertiefendes,vertiefendes,vertiefendes,vertiefendes,
interessengesteuertes Lerneninteressengesteuertes Lerneninteressengesteuertes Lerneninteressengesteuertes Lerneninteressengesteuertes Lernen in
einer behüteten und entspanntenbehüteten und entspanntenbehüteten und entspanntenbehüteten und entspanntenbehüteten und entspannten
LernatmosphäreLernatmosphäreLernatmosphäreLernatmosphäreLernatmosphäre wichtig. Zu die-
sem Lernen - auch mit digitalen
Mitteln - gehören für uns zwin-
gend die Ebene der Beziehung und
der beständige Austausch. Nur
durch persönliches, wertschätzen-persönliches, wertschätzen-persönliches, wertschätzen-persönliches, wertschätzen-persönliches, wertschätzen-
des Feedbackdes Feedbackdes Feedbackdes Feedbackdes Feedback können Begeiste-Begeiste-Begeiste-Begeiste-Begeiste-
rung und Kreativitätrung und Kreativitätrung und Kreativitätrung und Kreativitätrung und Kreativität entstehen
und erhalten werden.
Besuchen Sie uns am Tag der offe-
nen Tür und machen Sie sich
selbst ein Bild vom Ort, der Aus-
stattung und den Menschen, un-
seren Kollegen, die Ihre KinderIhre KinderIhre KinderIhre KinderIhre Kinder
geborgen Richtung Zukunftgeborgen Richtung Zukunftgeborgen Richtung Zukunftgeborgen Richtung Zukunftgeborgen Richtung Zukunft be-
gleiten. Lernen Sie unsere Unter-
richts-, unsere Förder- und unsere
besonderen Betreuungsangebote
kennen und informieren Sie sich
sehr gerne in einem persönlichen
Gespräch über unsere Schule.
Wir freuen uns auf Sie und IhreWir freuen uns auf Sie und IhreWir freuen uns auf Sie und IhreWir freuen uns auf Sie und IhreWir freuen uns auf Sie und Ihre
Kinder!Kinder!Kinder!Kinder!Kinder!
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
Eifel Eifel Eifel Eifel Eifel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hermann-Kattwinkelplatz 5, 53937 Schleiden-Gemünd (Gemünd),
02444/912555

Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Montag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. November
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Sonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. Dezember
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Angaben ohne Gewähr

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

19. November19. November19. November19. November19. November
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd, 0177 868
24 89

20. November20. November20. November20. November20. November
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich,  01523 4695490
(neue Telefonnummer)

26. November26. November26. November26. November26. November
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

27. November27. November27. November27. November27. November
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich,  01523 4695490
(neue Telefonnummer)

3. Dezember3. Dezember3. Dezember3. Dezember3. Dezember
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim, 02484/
9186793

4. Dezember4. Dezember4. Dezember4. Dezember4. Dezember
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, 02251/7772727

Alle Angaben ohne Gewähr

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Geschichtsforum legt
achtes Jahresheft vor Alexander Welter

Rechtsanwalt

Arbeitsrecht | Erbrecht 

www.kanzlei-mew.de | info@kanzlei-mew.de

Zum Markt 10 | 53894 Mechernich | 02443 9812 - 0 

Metternicher Str. 20 | 53919 Weilerswist | 02254 83782 - 0 

Kölner Str. 67 A | 50226 Frechen/Köln | 02234 96788 - 10

Rufen Sie uns an!Wir beraten 
Sie gerne.

Einen Tag vor der Schließung des Eisenwerks Mauel im Jahr 1966 ließEinen Tag vor der Schließung des Eisenwerks Mauel im Jahr 1966 ließEinen Tag vor der Schließung des Eisenwerks Mauel im Jahr 1966 ließEinen Tag vor der Schließung des Eisenwerks Mauel im Jahr 1966 ließEinen Tag vor der Schließung des Eisenwerks Mauel im Jahr 1966 ließ
Dipl.-Ing. Artur Carell (im Kittel) sich mit seinen letzten GetreuenDipl.-Ing. Artur Carell (im Kittel) sich mit seinen letzten GetreuenDipl.-Ing. Artur Carell (im Kittel) sich mit seinen letzten GetreuenDipl.-Ing. Artur Carell (im Kittel) sich mit seinen letzten GetreuenDipl.-Ing. Artur Carell (im Kittel) sich mit seinen letzten Getreuen
ablichten. Foto: Peter Feltenablichten. Foto: Peter Feltenablichten. Foto: Peter Feltenablichten. Foto: Peter Feltenablichten. Foto: Peter Felten

Wer wohnt schon gern im
Streitauel? Diese Frage wirft Dr.
Norbert Toporowsky in einem Auf-
satz im neuen Jahresheft 2023 des
Geschichtsforums Schleiden auf,
das jetzt erschienen ist.
Der Unheil verheißende Name
wurde nicht gewählt, als es um
die Benennung der Straßen ging,
die die Baulücke zwischen Ge-
münd und Mauel nach dem zwei-
ten Weltkrieg geschlossen haben.
Für die Gemünder war der
Streitauel im 19. Jahrhundert
durchaus ein bekannter Flurna-
me.
Er erinnert an die Zeit des Spät-
mittelalters, als die Urft die Gren-
ze zwischen der Dreiborner Herr-
schaft auf der linken Seite und
dem Gebiet der Heimbacher Burg-
grafen auf der rechten Seite bil-
dete. Damals war die Burg Mauel
in Lehnsabhängigkeit des Schlei-
dener Herren und damit eine En-
klave im Dreiborner Herrschafts-
bereich. Dr. Toporowsky schildert,
wie die Maueler Bevölkerung sich
im 16. und 17. Jahrhundert immer
wieder den Dreiborner Herren wi-
dersetzten. Es ist bereits das ach-
te Jahresheft, das der Verein vor-
legt. Zu den Autoren zählt wieder
Prof. Thomas Gärtner, der bereits
zum dritten Mal als Verfasser ei-
nes eindrucksvollen Beitrags mit
von der Partie ist. Zu ihnen gehört
auch das verstorbene Vereinsmit-
glied „Karl-Jupp“ Lüttgens, der
einen interessanten Text aus der
Endphase des ersten Weltkriegs
hinterlassen hat, und zu ihnen ge-
hören mit den Arbeiten von Anne
Michels und Hannah Wolter auch
wieder die Sieger des diesjähri-
gen Schülerwettbewerbs des Ge-
schichtsforums.
Mit einem Aufsatz über Hermann-

Josef Balter aus Losheim kommt
Hubert Jates als erstes Mitglied
des Nachbarvereins, des „König-
lichen Geschichts- und Museums-
vereins Zwischen Venn und
Schneifel“, zu Wort. Der zeitliche
Rahmen des Heftes spannt sich
über mehr als 1.000 Jahre. Von
der Entstehungszeit unserer Dör-
fer, die Alfred Wolter beschreibt,
bis zum Ende des 20. Jahrhun-
derts. Räumlich liegt der Schwer-
punkt bei den Orten des heutigen
Stadtgebietes von Schleiden, doch
die Arbeiten greifen teilweise
ganz bewusst darüber hinaus in
den gesamten Nordeifelraum. Und
auch thematisch ist der Verein
seinem Vorsatz einer weiten
Streuung treu geblieben: So ste-
hen beispielsweise Kirchen-, In-
dustrie- und Medizingeschichte
ebenso nebeneinander wie Ein-
blicke in die Geschichte einzel-
ner Orte neben den Arbeiten über
bekannte oder auch weniger be-
kannte Persönlichkeiten.
Mit dem von Siegfried Scholzen
aufgenommenen Titelbild mit Ste-
fan Pütz bei der Arbeit in der re-
aktivierten Schmiede Ronig in
Herhahn wird die Verbindung zum
Beitrag von Jacques Pützer zur
langen Tradition dieses Hand-
werks hergestellt. Siegfried Sc-
holzen hat die Aussagen von Zeit-
zeugen über das „Kriegsgesche-
hen 1944 in Gemünd“ aus ihrer
jeweiligen Perspektive zusam-
mengestellt.
Frank Güth liefert dazu eine „His-
torische Gesamtbetrachtung zur
Bombardierung von Gemünd“. Al-
fred Käßbach beschäftigt sich mit
der „Kommunalen Neugliederung
in Schleiden vor 50 Jahren“, Dr.
Norbert Toporowsky schreibt
„Über 150 Jahre im Dienst der

Gesundheit“ am Beispiel der
Schlinkschen Apotheke in Schlei-
den. Manfred Konrads setzt sich
in seinem Text „Der Vertrag von
1539 zwischen Graf Dietrich IV.
von Manderscheid-Schleiden und
der Abtei Steinfeld“ mit den
damals umstrittenen Rechten des
Abtes der Prämonstratenser
auseinander. Klaus Stüber ent-
deckte im Nachlass von Rudolf
Gehrke ein Foto einer verscholle-
nen Katasteraufnahme der 1903
ausgegrabenen Fundamentreste
der Burg Mauel.
Anhand dieses Plans gingen Bernd
Kehren und Bernd Pütz der Frage
nach, wo diese Burg stand. Bernd
Kehren erinnert an den vergesse-

nen Erfinder Paul Hasenbach und
„Die letzten zwei Tage im Eisen-
werk Mauel“. Klaus Stüber blickt
zurück auf die Einweihung der ka-
tholischen Kirche in Gemünd vor
160 Jahren und die Bearbeitung
der Ereignisse durch Lokalhisto-
riker Wilhelm Günther.
Das „Jahresheft 2023“ hat 244
Seiten, 118 Schwarz-Weiß-Abbil-
dungen und kostet 6 Euro. Es ist
erhältlich in der Buchhandlung
Pavlik in Kall, bei Schreibwaren
Hanf in Hellenthal und im Natio-
nalpark-Infopunkt (Tourist-Infor-
mation) in Gemünd. Bestellt wer-
den kann das Heft auch auf der
Internetseite des Geschichtsfo-
rums: gf-sle.de

Eifelverein Sötenich
Zur Jahresabschlusswanderung
mit Ausklang im Pfarrheim lädt
der Vorstand der Eifelvereins-
Ortsgruppe Sötenich ein am Sonn-
tag, 27. November, ab 13.30 Uhr.
Treffpunkt zu den Wanderungen
mit der Ortsgruppe Sötenich ist
der „Dorfplatz in Sötenich“. Die
Fahrten zu den Ausgangspunkten
werden in der Regel mit Privat-
PKW durchgeführt. Die Teilnahme
erfolgt auf eigenes Risiko. Die

Fahrtkostenpauschale beträgt je
Person und pro zehn Kilometer
einen Euro. Bei fünf Kilometern
wird auf- oder abgerundet. Die
werktags angebotenen Senioren-
wanderungen werden durch be-
sonderen Aushang im „Infokas-
ten Kirchberg“ sowie im Internet
bekannt gegeben. Der Plan steht
immer aktuell unter:
 www.eifelverein-soetenich.de zur
Verfügung.
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Wer bremst, gewinnt
So steigern regenerative Bremssysteme die
Reichweite von Elektroautos

Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-Mit regenerativen Bremssystemen lässt sich Bewegungsenergie elek-
trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-trisch zurückgewinnen. Das erhöht die Reichweite von Elektrofahrzeu-
gen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit diegen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit diegen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit diegen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit diegen und senkt den Verbrauch von Hybridfahrzeugen und damit die
Kohlendioxidemissionen. Foto: djd/BoschKohlendioxidemissionen. Foto: djd/BoschKohlendioxidemissionen. Foto: djd/BoschKohlendioxidemissionen. Foto: djd/BoschKohlendioxidemissionen. Foto: djd/Bosch

Elektrofahrzeuge und Plug-in-Hy-
bridmodelle können keineswegs
nur per Ladekabel frische Energie
tanken. Auch im laufenden Fahr-
betrieb ist es möglich, die Batte-
rie immer wieder nachzuladen
und somit die Reichweite des Stro-
mers signifikant zu steigern. Dank
regenerativer Bremssysteme in
elektrifizierten Fahrzeugen lässt
sich bei jedem Bremsen wertvolle
Energie zurückgewinnen - auto-
matisch und ohne dass die Person
am Steuer etwas dabei beachten
müsste.
Nachhaltig mobil dank Rekupe-Nachhaltig mobil dank Rekupe-Nachhaltig mobil dank Rekupe-Nachhaltig mobil dank Rekupe-Nachhaltig mobil dank Rekupe-
rationrationrationrationration
Der Fachmann spricht beim rege-
nerativen Bremsen von Rekupe-
ration. Dabei schaltet der Elek-
tromotor des Hybrid- oder Elek-
trofahrzeugs automatisch auf den
Generatorbetrieb um, sobald die
Bremse betätigt wird. Der Gene-
rator dreht sich ähnlich wie der
Dynamo eines Fahrrads und er-
zeugt auf diese Weise elektrische
Energie. Sie fließt in die Fahrzeug-
batterie und steht beim nächsten

Gasgeben direkt wieder zur Ver-
fügung.
Regenerative Bremssysteme ver-
bessern so die Effizienz von elek-
trifizierten Antrieben,
insbesondere beim ständigen
Stop-and-go im Stadtverkehr mit
häufigen Bremsvorgängen. Sie
sind ein wichtiger Beitrag für eine
nachhaltige Mobilität. „Mit un-
seren regenerativen Bremssyste-
men helfen wir, die Reichweite
von Elektroautos zu steigern, den
Verbrauch von Hybridfahrzeugen
zu senken und gleichzeitig den
Kohlendioxidausstoß zu reduzie-
ren“, erläutert Dr. Steffen Berns,
Vorsitzender des Bereichsvor-
stands von Bosch Chassis Systems
Control. „Unsere leistungsfähigen
Bremssysteme regeln den Über-
gang zwischen konventioneller
und generatorischer Bremse so
feinfühlig und stufenlos, dass der
Fahrer davon nichts merkt.“
Geringerer Geringerer Geringerer Geringerer Geringerer VVVVVerschleiß und weni-erschleiß und weni-erschleiß und weni-erschleiß und weni-erschleiß und weni-
ger Bremsstaubger Bremsstaubger Bremsstaubger Bremsstaubger Bremsstaub
Die Rekuperation bietet weitere
Vorteile: Bei üblichen Bremsvor-
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Abmtl.

149,−€
Renault AustralMildHybrid 140

Der neue

RenaultAustral
SUVE-TechFull Hybrid

Leasing: Fahrzeugpreis: 31.038,– €*. Leasingsonderzahlung: 7.937,– €. Laufzeit: 36Monate. Gesamtlaufleistung 30.000km.Monatsrate:
149,– €. Gesamtbetrag: 13.301,– €. Ein Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden der Renault Financial Services, Geschäftsbereich
der RCI Banque S. A. NiederlassungDeutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Gültigbis 31.12.2022.
Renault Austral Mild Hybrid 140 ,Benzin, 103 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km):niedrig: 7,4; mittel: 5,8; hoch: 5,3;Höchstwert: 6,7; kom-
biniert: 6,2; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 139.Renault Austral: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km):6,2–4,7; CO2-Emissionen
kombiniert (g/km): 141–106 (Nach gesetzl.Messverfahren, Werte nachWLTP).
Abb. zeigt neuen Renault Austral SUV E-Tech Full Hybrid mit Sonderausstattung.

Autohaus Raiffeisen Eifel-Mosel-SaarGmbH
Narzissenweg 20 • 53881 Euskirchen
Tel.: 02251 - 9113033

RAIFFEISEN
A U T O H A U S

EIFEL-MOSEL-SAAR GMBH

*inkl. Sorgenfrei-Paket: umfasst alle Leistungen der Renault-Plus Garantie und deckt zusätzlich alle Kosten der von Renault
vorgeschriebenenWartungsarbeiten während der Vertragslaufzeit ab. Laufzeit bis zu 36Monate undbis zu 30.000 km.

Der Stadtverkehr mit permanen-Der Stadtverkehr mit permanen-Der Stadtverkehr mit permanen-Der Stadtverkehr mit permanen-Der Stadtverkehr mit permanen-
tem „Stop-and-go“ b ietettem „Stop-and-go“ b ietettem „Stop-and-go“ b ietettem „Stop-and-go“ b ietettem „Stop-and-go“ b ietet
geradezu ideale Bedingungen fürgeradezu ideale Bedingungen fürgeradezu ideale Bedingungen fürgeradezu ideale Bedingungen fürgeradezu ideale Bedingungen für
die Rekuperation von Elektro- unddie Rekuperation von Elektro- unddie Rekuperation von Elektro- unddie Rekuperation von Elektro- unddie Rekuperation von Elektro- und
Hybridautos. Foto: djd/Bosch/Get-Hybridautos. Foto: djd/Bosch/Get-Hybridautos. Foto: djd/Bosch/Get-Hybridautos. Foto: djd/Bosch/Get-Hybridautos. Foto: djd/Bosch/Get-
ty Images/Canettity Images/Canettity Images/Canettity Images/Canettity Images/Canetti

gängen reicht bereits der Gene-
rator aus, um das Fahrzeug zum

Stehen zu bringen. Die konventi-
onelle Bremse kommt somit sel-
tener zum Einsatz und verschleißt
weniger, sodass Autofahrer bares
Geld bei der Wartung sparen.
Gleichzeitig können nach Berech-
nungen von Bosch die Bremsstau-
bemissionen um bis zu 95 Prozent
gesenkt werden. Regenerative
Bremssysteme gibt es für Fahr-
zeuge mit unterschiedlichen elek-
trifizierten Antrieben. Dazu zäh-
len reine Elektrofahrzeuge, die
ausschließlich mit einem Elektro-
motor ausgestattet sind, sowie
Hybridautos. Neben dem Verbren-
nungsmotor haben diese zusätz-
lich einen Elektromotor an Bord.
Plug-in-Hybride lassen sich
ebenfalls per Ladekabel über das
Stromnetz aufladen. Ihre Fahr-
zeugbatterie ist entsprechend
größer dimensioniert als bei kon-
ventionellen Hybridfahrzeugen.
Sie können in der Regel
mindestens 50 Kilometer rein
elektrisch fahren. Auch sie profi-
tieren im Fahrbetrieb von der En-
ergierückgewinnung über die Bat-
terie. (djd)
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Solidarität mit den Grundschulen

Martin Reinicke (Mitte), Vorstand der Stiftung Kloster Steinfeld, begrün-Martin Reinicke (Mitte), Vorstand der Stiftung Kloster Steinfeld, begrün-Martin Reinicke (Mitte), Vorstand der Stiftung Kloster Steinfeld, begrün-Martin Reinicke (Mitte), Vorstand der Stiftung Kloster Steinfeld, begrün-Martin Reinicke (Mitte), Vorstand der Stiftung Kloster Steinfeld, begrün-
dete die Scheckübergabe an die Grundschulen in Kall und Sistig. Nebendete die Scheckübergabe an die Grundschulen in Kall und Sistig. Nebendete die Scheckübergabe an die Grundschulen in Kall und Sistig. Nebendete die Scheckübergabe an die Grundschulen in Kall und Sistig. Nebendete die Scheckübergabe an die Grundschulen in Kall und Sistig. Neben
ihm die HJK-Sportlehrer Jörg Zwitters (links) und Ralf Kremp. Foto:ihm die HJK-Sportlehrer Jörg Zwitters (links) und Ralf Kremp. Foto:ihm die HJK-Sportlehrer Jörg Zwitters (links) und Ralf Kremp. Foto:ihm die HJK-Sportlehrer Jörg Zwitters (links) und Ralf Kremp. Foto:ihm die HJK-Sportlehrer Jörg Zwitters (links) und Ralf Kremp. Foto:
Andreas WinklerAndreas WinklerAndreas WinklerAndreas WinklerAndreas Winkler

Vom Hochwasser im Juli 2021
waren auch die beiden Grund-
schulen in Kall und in Sistig be-
troffen. Das HJK veranstaltete
jetzt für deren Viertklässler einen
Sportnachmittag, bei dem die Stif-
tung Kloster Steinfeld den beiden
Schulleiterinnen aus den Nach-
barorten einen 4.000 Euro-Scheck
für neues Spiel- und Sportgerät
überreichte.
„Wir hatten doch Glück. Außer
dem Musikraum und einem Scha-
den an der Klostermauer ist nichts
passiert.“ Andreas Winkler, Vor-
sitzender der Fachschaft Sport am
Hermann-Josef Kolleg, weiß, dass
die beiden benachbarten Grund-
schulen in der Gemeinde Kall, die
Gemeinschaftsgrundschule Kall
und die Grundschule Sistig, grö-
ßere Schäden durch das Hochwas-
ser vom Juli des vergangenen Jah-
res hatten.
Auch deshalb hatte man am Her-
mann-Josef-Kolleg (HJK) zum ers-
ten Mal einen „Sportnachmittag“
für die Viertklässler der beiden
Schulen geplant. Über 100 Jun-
gen und Mädchenaus der beiden
Schulen reisten so in Bussen am
Mittwoch, 19. Oktober, nach

Steinfeld an.
Auf dem Außengelände hinter dem
HJK ist bekanntlich mittlerweile
eine stattliche Sportanlage ent-
standen, zuletzt mit der neuen
100-Meter-Bahn ergänzt, dazu
kommt etwa eine Weitsprunggru-
be und natürlich die ebenfalls
neue Calisthenics-Anlage. Ideale
Bedingungen für die Schüler und
Schülerinnen aus Kall und Sistig,
hier jetzt über vier verschiedenen
Stationen das Leichtathletikab-
zeichen des Deutschen Leichtath-
letikverbandes abzulegen.
Und damit sie zwischen den Wett-
kämpfen auch gestärkt wurden,
gab es Obst und Getränke in Zel-
ten - gesponsort vom REWE-
Markt in Kall, „wofür wir sehr
dankbar sind“, so Andreas Wink-
ler. Für den reibungslosen Ablauf
des Sportnachmittags sorgten
schließlich 30 Schüler und Schü-
lerinnen des HJKs - einige hatten
zuvor durchaus sportlich ambitio-
niert das gespendete Obst klein-
geschnippelt.
Die, für die das alle gedacht war,
konnten sich am Ende des zwei-
stündigen Sportnachmittags mit
Sport und gesunder Ernährung

gleich doppelt freuen. Als Erinne-
rung bekam jeder und jede von
ihnen ein HJK-Kolleg-T-Shirt, und
die Schulen einen Scheck: Die bei-
den Schulleiterinnen Marianne
Rütt aus Kall und Heike Alfeis aus
Sistig erhalten für ihre Grundschu-
len 4.000 Euro von der Stiftung
Kloster Steinfeld. Man wolle so
„Solidarität mit den beiden
Grundschulen im Gemeindegebiet
zeigen, die stark unter dem Juli-

hochwasser gelitten haben“, be-
tont Stiftungsvorstand Martin Rei-
nicke.
In Kall und Sistig will man mit der
Spende neue Sport- und Spielge-
räte für den Sportunterricht und
den Pausenhof anschaffen. Und
der erste „Sportnachmittag“ für
die beiden Schulen am HJK soll
nicht der letzte gewesen sein.
„Das“, so Andreas Winkler, „wer-
den wir gerne wiederholen!“

Spende für die Feuerwehren
Krimi-Autoren begeisterten Publikum im Hochregallager

(v(v(v(v(v.l..l..l..l..l. )Der  )Der  )Der  )Der  )Der VVVVVereinsvorsitzende Löschzug Gemünd Ingo Kereinsvorsitzende Löschzug Gemünd Ingo Kereinsvorsitzende Löschzug Gemünd Ingo Kereinsvorsitzende Löschzug Gemünd Ingo Kereinsvorsitzende Löschzug Gemünd Ingo Konronronronronradsadsadsadsads,,,,, der der der der der
Gemünder Löschzugführer Stefan Gemünder Löschzugführer Stefan Gemünder Löschzugführer Stefan Gemünder Löschzugführer Stefan Gemünder Löschzugführer Stefan TTTTTrägerrägerrägerrägerräger,,,,, Mark Mark Mark Mark Marketingmanager Berndetingmanager Berndetingmanager Berndetingmanager Berndetingmanager Bernd
Born und der Kaller Löschzugführer Daniel Rütz. Foto: Reiner ZüllBorn und der Kaller Löschzugführer Daniel Rütz. Foto: Reiner ZüllBorn und der Kaller Löschzugführer Daniel Rütz. Foto: Reiner ZüllBorn und der Kaller Löschzugführer Daniel Rütz. Foto: Reiner ZüllBorn und der Kaller Löschzugführer Daniel Rütz. Foto: Reiner Züll

Mit einer Spende von 400 Euro
überraschte die Kaller Firma Pap-
star dieser Tage die Löschzüge Kall
und Gemünd.
Die Finanzspritzen übergab Me-
dien- und Marketingleiter Bernd
Born in der Kaller Verwaltungs-
zentrale an den Kaller Löschzug-
führer Daniel Rütz, an den Ge-
münder Löschzugführer Stefan
Träger und an den Vorsitzenden

des Vereins Löschzug Gemünd,
Ingo Konrads. Wie Bernd Born bei
der Übergabe berichtete, hatte im
September im Hochregallager
eine Veranstaltung des Krimifes-
tivals der Nordeifel Tourismus mit
dem Titel „Nordeifel - Mordeifel“
stattgefunden.
Dort hatten der bekannte Krimi-
Autor Andreas J. Schulte und der
Mechernicher Autor Manfred Lang
dem Publikum in dieser unge-
wöhnlichen Lokalität einen schau-
rig-schönen Krimi-Leseabend be-
schert. Im logistischen Herzstück
von Papstar mit über 70.000 Pa-
letten- und 100.000 Kartonstell-
plätzen, waren für den Krimi-
Abend extra zwei Regallager-Gas-
sen gesperrt worden, sodass für
50 Besucher Platz vorhanden war.
„Die 50 Eintrittskarten waren im
Nu vergriffen“, berichtete Bernd
Born über den Verlauf des Kar-
tenvorverkaufs. Die Veranstaltung
sei ein großer Erfolg gewesen. Am
Ende seien 320 Euro übriggeblie-
ben, die die Firma nicht habe be-

halten wollen. Papstar habe den
Betrag auf 400 Euro aufgestockt
und sich dafür entschieden, das
Geld den Feuerwehr-Löschzügen
Kall und Gemünd zu spenden,
nicht zuletzt auch als kleines Dan-
keschön für den aufopferungsvol-
len Einsatz der Löschzüge im Zuge
der Flutkatastrophe im vergange-
nen Jahr.
Bei der Übergabe der Spende leg-
te Bernd Born noch ein Sortiment
von biologisch abbaubarem Ein-
malgeschirr dazu. Das könnten die
Wehren verwenden, wenn sie von
den Spenden einen Grillabend
veranstalteten. Die Löschzugfüh-
rer Stefan Träger und Daniel Rütz
bedankten sich und griffen die
Idee von Bernd Born auf. Sie wol-
len im nächsten Jahr eine gemein-
same Übung der Löschzüge Kall
und Gemünd bei der Firma Pap-
star organisieren und den Ab-
schluss unter Verwendung des
Spendengeldes mit einem Grill-
abend gestalten.
(Reiner Züll)
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Lattenroste
Unverzichtbar für gutes LiegenUnverzichtbar für gutes LiegenUnverzichtbar für gutes LiegenUnverzichtbar für gutes LiegenUnverzichtbar für gutes Liegen
Beim Matratzenkauf stellt sich
immer wieder die Frage, ob man
dann zusätzlich einen neuen Lat-
tenrost bzw. eine neue Unterfede-
rung benötigt. Schließlich sieht
man dem alten Modell oft nicht
direkt an, ob es noch voll funkti-
onsfähig ist. Und mitunter wird
sogar die Notwendigkeit eines or-
dentlichen Rostes bezweifelt.
Tatsache ist: Die Wirkung bzw. Wich-
tigkeit der Unterfederung bezüg-
lich der Liegequalität hängt von
verschiedenen Faktoren ab. Ent-
scheidend sind u.a. Körperbau,
Schlafstellung und ggf. gesundheit-
liche Probleme des Schläfers so-
wie die Dicke bzw. Qualität der
Matratze. Beispiel Körperbau und
Schlafstellung: Da der flexible Lat-
tenrost die Matratze unterstützen
soll, ist sein Effekt vor allem bei
besonderer Beanspruchung mess-
bar. Ein leichter Rückenschläfer
braucht deutlich weniger Unter-
stützung als ein schwerer oder
breitschultriger Seitenschläfer, da
hier der Körper sehr viel weiter
einsinkt. Auch der Sachverständi-
genrat der Möbelsachverständigen
beim BVDM, ein Zusammenschluss
von öffentlich bestellten und ver-
eidigten Sachverständigen der In-
dustrie- und Handelskammern für
den Bereich Möbel, Polstermöbel,
Betten und Wasserbetten
(www.moebelsachverstaendige.de),
plädiert vehement für eine flexible
Unterfederung. Denn sie unter-
stützt die Funktion der Matratze
bei besonderer Beanspruchung.
Zudem kann eine gute Unterfede-
rung durch Fachleute wirksam in-
dividualisiert werden. „Bei Seiten-
schläfern mit breiteren Schultern
ist die Anpassung der Matratze
häufig nicht ausreichend. Erst die
richtige Justierung einer funktio-

nierenden Unterfederung sorgt für
eine perfekte Anpassung“, erklärt
Michaela Hilger, Sachverständige
der IHK Bonn.
Hinzu kommt: Nicht jeder Rost eig-
net sich für jede Matratze. „Je nach
Matratzenart ist die Unterfederung
für den Liegekomfort sogar wichti-
ger als die Matratze selbst“, weiß
Markus Kamps, Präventologe und
anerkannter Bettenexperte. Vor
allem Kaltschaummatratzen benö-
tigen eine elastische Grundlage,
damit sie sich nicht zu schnell
durchliegen. Es ist deshalb drin-
gend zu empfehlen, beim Kauf ei-
ner neuen Matratze auch den Lat-
tenrost auf seine Eignung über-
prüfen zu lassen und ggf. neu zu
kaufen. Im Extremfall kann ein al-
ter und unpassender Rahmen die
neue Matratze sogar beschädigen.
Den (doppelten) Schaden hat dann
der Kunde, da in solchen Fällen die
gesetzliche Gewährleistung oft
nicht greift. Aktuell geht der Trend
sogar zu hochwertigen Unterfede-
rungen mit bequemer Verstellbar-
keit. Denn immer mehr Menschen
nutzen ihr Bett auch zum Lesen,
zum Fernsehen oder zum täglichen
Relaxen. Verfügt der Rost dann
über einen oder mehrere Moto-
ren, ist die Anpassung wunderbar
einfach. (akz-o)
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Die Ausstellungen
„ArsFigura“ und „ArsKrippana“ -
abtauchen in kleine Welten
Abtauchen in entfernte Welten,
wer mag das in diesen Zeiten
nicht gerne einmal erleben?
Wir hätten da was für Sie: Bei der
ArsFigura und der ArsKrippana in
Losheim, im deutsch-belgischen
Grenzgebiet der Eifel, handelt es
sich um zwei einmalige Ausstel-
lungen, die wunderschöne Wel-
ten zeigen, häufig im Miniformat.
Frischer Kaffeeduft erfüllt den

Raum, das Mauzen einer Katze
klingt zaghaft vom Dach, wir la-
den Sie ein, durch eine lebens-
große, wunderbar detailreiche
Gasse im Stil des 19. Jahrhun-
derts zu schlendern, die in der
ArsFigura zu finden ist. Lassen Sie
sich begeistern auf einer Entde-
ckungsreise durch diese märchen-
haft „bewegte“ Welt, mit wert-
vollen Sammlungen antiker, mo-
derner und mechanischer Puppen.
Rund 200 antike Porzellan-,
Wachs-, Papiermach-, Holz- und
Celluloid-Puppen von 1800 bis
1940, sowie auserlesene moder-
ne Charakter- und ethnologische
Künstlerpuppen sind liebevoll in
Szene gesetzt. Durchstöbern Sie
den alten Kolonialwarenladen mit
hunderten alten Kaffee- und Tee-
Dosen, den riesigen, original Bon-

bon- und Gurkengläser, die Oma
und Opa so liebten - das eine
oder andere Mal bekam man dort
ja auch etwas Süßes mit.
Wenn Puppen reden könnten, dann
würden sie von einem langen, auf-
regenden Leben berichten, von
lieben Kindern, die fein ihre Haa-
re kämmten. Sie würden von der
guten alten Zeit berichten, aber
auch von Rauch, Brand und Krieg;
sie berichten von Ausstellungen
und von alten Damen, die sie
zuletzt geliebt haben.
Für Sammler ist die ArsFigura ein
„Muss“, für Großeltern eine Rei-
se in die Kindheit und für alle
anderen ein unvergessliches Er-
lebnis.
Gleich neben der ArsFigura befin-
det sich die ArsKrippana, eine eu-
ropaweit einzigartige Ausstellung
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mit unzähligen Krippenexponaten
der Extraklasse aus 60 verschie-
denen Ländern auf rund 2500 Qua-
dratmeter Fläche.
Infos zu den Ausstellungen und
zum GrenzGenuss:
Jeden Tag sind die Ausstellungen
ArsKrippana und ArsFigura sowie

die ArsMineralis von 10h - 18h
geöffnet, montags geschlossen
(außer an den meisten
Feiertagen).Das Café-Bistro Old
Smuggler hat täglich von 8 bis 18
Uhr geöffnet, ebenfalls samstags,
sonntags und an vielen Feierta-
gen. Der belgische Supermarkt

DELHAIZE mit seiner großen Scho-
koladen- und Pralinenabteilung,
mit seinem riesigen, günstigen
Kaffee-Angebot und seinen belgi-
schen Spezialbieren befindet sich
unmittelbar nebenan, täglich ge-
öffnet von 8 bis 18.30 Uhr. Die
Daten für das Navi: Prümerstraße

55, 53940 Losheim/Eifel. Weitere
Infos gibt es bei Facebook: Grenz-
Genuss und ArsMineralis; bei Ins-
tagram: GrenzGenuss oder im
Netz unter www.a-c-b.eu
Noch ein Hinweis: Tanken ist ak-
tuell günstiger in Belgien - Preise
unter: www.grenzgenuss.net

Vierter Weihnachtsmarkt im Kloster Steinfeld

Wibbelstetz nach 30 Jahren wieder „bei Kathie“

In Keldenich spielen „Wibbelstetz“ am Samstag, 19. November,In Keldenich spielen „Wibbelstetz“ am Samstag, 19. November,In Keldenich spielen „Wibbelstetz“ am Samstag, 19. November,In Keldenich spielen „Wibbelstetz“ am Samstag, 19. November,In Keldenich spielen „Wibbelstetz“ am Samstag, 19. November,
Foto: Barbara HochgürtelFoto: Barbara HochgürtelFoto: Barbara HochgürtelFoto: Barbara HochgürtelFoto: Barbara Hochgürtel

ter Hochgürtel und seine vier mu-
sikalischen Mitstreiter die alte
Tradition wieder aufleben lassen.
Bereits am 1. Oktober wurde die
diesjährige Tournee mit einem
stimmungsvollen Konzert in der
„Alten Post“ in Kreuzau gestar-
tet. Zweite Station im Kreis Eus-
kirchen nach Bergbuir ist am
Samstag, 19. November, der frisch
umgestaltete Saal der Dorfge-
meinschaft Keldenich (früher „Bei
Kathie“). Ab 20.30 Uhr dürfen sich
die Fans unter anderem auf die
bewährten Hits, aber auch auf
ganz neue, noch nicht veröffent-
lichte Stücke freuen. Bereits vor
rund 30 Jahren hatte Wibbelstetz
an gleicher Stätte ein viel umju-
beltes, ausverkauftes Konzert ge-

geben. Karten sind erhältlich un-
ter Tel. 0172-2650497 und in der
Gaststätte „Bei Kathie“ unter Tel.
02441-4217.
Weitere Infos gibt es unter
www.wibbelstetz.de

Seit der letzten Kneipentour der
Eifelrockband Wibbelstetz sind -

auch coronabedingt - einige Jahre
vergangen. Diesmal wollen Gün-

Nach zweijähriger Coronapause
findet in diesem Jahr der Weih-
nachtsmarkt im Kloster Steinfeld
wieder statt. Am 2. Adventswo-
chenende: Samstag, 3. Dezember,
von 12 bis 20 Uhr, Sonntag, 4.
Dezember, von 11 bis 18 Uhr.
Der Markt findet im Kreuzgang
des Kloster statt und ist dadurch
wetterunabhängig - der Eintritt
ist frei.
Insgesamt werden 57 Aussteller
erwartet. Das Angebot der Markt-
stände ist breit gefächert und be-
steht hauptsächlich aus Selbst-
gemachtem. Dazu gehören Hand-
werkliches, Genähtes, Gestrick-
tes, Keramik, Bücher, Kerzen, Sei-
fen, Nützliches, Kreatives, Liköre,
Kunst, weihnachtliche Accessoires
und vieles mehr.

Auf industriell hergestellte Ware
wird bewusst verzichtet. Einige
Stände verkaufen die Erzeugnis-
se sogar für karitative Zwecke.
Die Besucher können von Mark-
stand zu Marktstand flanieren, ein
bisschen stöbern oder einfach das
besondere Rahmenprogramm ge-
nießen, das ihnen zusätzlich ge-
boten wird.  Die Folk AG des Her-
mann-Josef-Kollegs bereichert
den Markt mit ausgewählten
Christmas Chorals. Die Copper-
town Dixie Cooperation aus Urft
spielt für die Besucher schwung-
volle Weihnachtsstücke. Am Sams-
tag wartet auf alle Besucher noch
ein besonderer Hörgenuss: Der
Konzertchor Bonn gibt um 15.30
Uhr ein Konzert in der Basilika.
Für das leibliche Wohl sorgt das

Team der Klosterküche im Refek-
torium. Außerdem gibt es Würst-
chen vom Grill. Der duftende Win-
zerglühwein kommt vom Weingut
Steinfelder Hof in Kröv.
Hinweise des Veranstalters: Hun-
de, gleich welcher Größe, sind in

den Innenbereichen der Kloster-
anlage nicht gestattet. Aus Platz-
gründen wird Besuchern mit Kin-
derwagen empfohlen, diese im
Eingangsbereich stehen zu lassen
und an entsprechende Tragehil-
fen zu denken.
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Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Balkone

Dominik Feld • Zimmerermeister • Brücksief 7
53937 Schleiden-Herhahn • Tel. 0 24 44 - 91 40 43
www.holzbaufeld.de • Mail: info@holzbaufeld.de

Energieeffizienz
Fenster sind solare Gewinner
Die Anforderungen an die Ener-
gie- und Klimabilanz von Gebäu-
den werden immer anspruchsvol-
ler. Das gilt insbesondere für die
Gebäudehülle. Ein oft unter-
schätzter Faktor: Die konkreten
Vorteile von Fenstern für die Ge-
samtbilanz des Gebäudes.
Nicht erst seit dem Beginn des
Ukraine-Kriegs sind Energiespa-
ren und die effiziente Nutzung von
Energie ein zentrales Anliegen für
Politik, Verbraucher und für die
Besitzer von Immobilien. Denn die
Energiekosten steigen schon seit
längerem. Um diese zu begrenz-
en, stehen häufig Heizungstausch
und Dämmung im Mittelpunkt des
Interesses. Was beim Bemühen
um klimafreundliches Wohnen und
Arbeiten häufig vergessen wird:
Moderne Wärmeschutzfenster
schaffen beides, das Sonnenlicht
zur Raumerwärmung nutzen und
möglichst wenig Wärme nach
außen entweichen zu lassen.
„Moderne Fenster erbringen so-
lare Gewinne, wirken sich also
positiv auf die Gesamtenergiebi-
lanz aus“, erklärt der Geschäfts-

führer des Verbandes Fenster und
Fassade (VFF), Frank Lange. Fens-
ter, Fassaden und Verglasungen
nach neuestem Standard seien
mittlerweile so gut, dass sie je
nach Ausrichtung auch in der Heiz-
periode energetisch Zugewinne
schaffen. „Auf der Ost-, West- und
Südseite übertreffen die solaren
Gewinne nämlich die Energiever-
luste“, erläutert Lange. „Das
heißt: Die Fenster erwärmen das
Gebäude nachhaltig und sind
sozusagen ein regenerativer En-
ergieerzeuger.“
Dreh- und Dreh- und Dreh- und Dreh- und Dreh- und Angelpunkt für eineAngelpunkt für eineAngelpunkt für eineAngelpunkt für eineAngelpunkt für eine
gute Klimabilanzgute Klimabilanzgute Klimabilanzgute Klimabilanzgute Klimabilanz
Für die solaren Gewinne moder-
ner Fenster spielen verschiedene
Faktoren eine Rolle. Wichtig ist
es, auf den Wärmeschutz zu ach-
ten, der durch den U-Wert des
Fensters ausgedrückt wird und für
den Verglasung und Rahmen be-
rücksichtigt werden. „Je geringer
der U-Wert ist, desto besser ist
das Fenster gedämmt“, erläutert
Lange. Staatlich gefördert werden
Fenster mit einem U-Wert von
maximal 0,95 W/ (m²K). Entspre-
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chend gering sind dann die Trans-
missions- bzw. Wärmeverluste.
Sie sind Dreh- und Angelpunkt für
eine gute Klimabilanz. Gerade bei
der Gebäudesanierung muss auf
die fachgerechte Montage geach-
tet werden. Wichtig ist es hier im
Vorfeld, kritische Wärmebrücken
zu erkennen und, wo nötig, ent-
sprechend zu handeln. „Liegt der
U-Wert der Außenwand über 1,0
W/(m²K), empfiehlt sich die Däm-
mung der Leibungen“, rät Lange.
Neben der Leibung sind auch wei-
tere bauliche Gegebenheiten zu
berücksichtigen, so zum Beispiel
Fensterbänke und Rollläden.
Stromversorgung mit Erneuerb-Stromversorgung mit Erneuerb-Stromversorgung mit Erneuerb-Stromversorgung mit Erneuerb-Stromversorgung mit Erneuerb-
aren möglicharen möglicharen möglicharen möglicharen möglich
Außer solchen Einflussgrößen an
Wand und Fassade, gibt es auch
eine Reihe weiterer Stellschrau-
ben, die sich auf die Energieeffizi-
enz auch im Sommer rund ums
Fenster auswirken. Große Poten-
ziale zur Verringerung des Ener-
gieverbrauchs hat die Gebäude-
automation am Fenster, also ein
wirksamer Sonnenschutz und ge-
nügend Fensteröffnungen für die
Lüftung. Im Sinne von Komfort-
und Umweltgewinn bietet es sich
zum Beispiel an, die Motoren von

Rollläden und Jalousien über So-
larstrom (Photovoltaik) mit Ener-
gie zu versorgen. Damit wird nicht
nur die Mechanik des Fensters
optimiert, sondern der Antrieb re-
generativ und autonom mit Strom
versorgt. In ähnlicher Weise kön-
nen auch steuerbare Lüftungen
am Fenster und der Sonnenschutz
mit Strom aus erneuerbaren En-
ergien betrieben werden. „Für In-
vestitionen in Digitalisierung und
Gebäudeautomation am Fenster
bietet sich für Verbraucher die
Bundesförderung für effiziente
Gebäude (BEG) an“, erklärt Fens-
terexperte Lange.
Bundesförderung für effizienteBundesförderung für effizienteBundesförderung für effizienteBundesförderung für effizienteBundesförderung für effiziente
Gebäude erhältlichGebäude erhältlichGebäude erhältlichGebäude erhältlichGebäude erhältlich
Interessant ist die BEG-Förderung
von Einzelmaßnahmen. Neben
dem Fenstertausch sind das
beispielsweise auch Komponen-
ten zur Automation von Verschat-
tung, Lüftung und Beleuchtung.
Dabei kommen auch Luftqualitäts-
sensoren, Fensterkontakte, Prä-
senz- und Beleuchtungssensoren
infrage. „Dank des Beitrags solch
digitaler Komponenten kann eine

Kombination von guter Dämmung
und modernen Fenstern im Zu-
sammenspiel mit gezielter Ver-
schattung und Lüftung sehr große
Beiträge zum Energiesparen so-
wohl im Winter als auch im Som-

mer und damit auch zum Klima-
schutz leisten. Die Investitionen
lohnen sich, die Ausführung soll-
ten unbedingt zuverlässige Fach-
betriebe übernehmen“, erklärt
VFF-Experte Lange. (VFF)
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Holz-Fertighäuser
können auch
regionaltypisches Design
Kein Fertighaus gleicht dem an-
deren, denn jedes einzelne wird
nach den Wünschen der Baufami-
lie geplant.
Die Gestaltungsmöglichkeiten
dabei sind unzählbar: von der Ar-
chitektur über den Grundriss bis
hin zur Ausstattung wird alles in-
dividuell ausgesucht und entwor-
fen. „Meist werden Musterhäu-
ser der Hersteller oder gerne
auch das Ferienhaus aus dem
letzten Traumurlaub am Meer
oder in den Bergen als Ideenge-
ber für die Hausplanung heran-
gezogen“, weiß Fabian Tews,

Pressesprecher des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau
(BDF). „So werten Schwedenhäu-
ser, Friesenhäuser, Alpenhäuser
oder auch mediterrane Villen in
Holz-Fertigbauweise in verschie-
densten Regionen ihre Nachbar-
schaft auf.“
Von der typisch falunroten Fas-
sade aus Holz bis hin zu weißen
Sprossenfenstern und einer ur-
gemütlichen Innenausstattung
lässt sich das klassische Schwe-
denhaus heute in moderner und
nachhaltiger Holz-Fertigbauwei-
se (BDF/FT)
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Wertvolles Gedenken
an einen einzigartigen
Menschen
Erinnerungsdiamanten haben sichErinnerungsdiamanten haben sichErinnerungsdiamanten haben sichErinnerungsdiamanten haben sichErinnerungsdiamanten haben sich
als als als als als TTTTTeil der Bestattungskultur eta-eil der Bestattungskultur eta-eil der Bestattungskultur eta-eil der Bestattungskultur eta-eil der Bestattungskultur eta-
bliertbliertbliertbliertbliert
Das Leben jedes Menschen ist
wertvoll und einzigartig. Ange-
sichts der Bedrohungen durch die
Corona-Pandemie ist dies vielen
zuletzt wieder besonders bewusst
geworden. Und so einzigartig wie
der Mensch sollten auch der Ab-
schied und die Erinnerung an ihn
sein. Die Bestattungskultur in
Deutschland befindet sich deshalb
im Wandel und entfernt sich von
alten Ritualen. Sie ist vor allem
viel individueller geworden, immer
mehr Menschen entscheiden sich
etwa zu Lebzeiten für eine letzte
Ruhe im Wald oder für eine See-
bestattung. Ein ungewöhnlicher,
aber etablierter Bereich der Be-
stattungskultur sind Erinnerungs-
diamanten. Dabei wird ein Teil der
Asche des oder der Verstorbenen
zu einem Rohdiamanten gepresst
und geschliffen, die restliche
Asche kann beigesetzt werden. In
Deutschland ist das Verfahren
nicht zulässig - in der Schweiz
hingegen kann dies problemlos

durchgeführt werden.
Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-
ren als ren als ren als ren als ren als Alternative zur Alternative zur Alternative zur Alternative zur Alternative zur AscheAscheAscheAscheAsche
Mittlerweile ist die Asche nicht
mehr die einzige Kohlenstoffquel-
le, die dafür genutzt werden kann.
Überall dort, wo Erinnerungsob-
jekte aus Kremationsasche aus
sozialen, rechtlichen oder famili-
ären Gründen nicht möglich oder
erwünscht sind, können Erinne-
rungsdiamanten aus Haaren eine
Alternative sein. Dieses Verfah-
ren wird beispielsweise vom
Schweizer Unternehmen Algor-
danza durchgeführt, das seit 2004
Erinnerungsdiamanten aus Asche
oder Haaren anbietet. Auch bei
den Diamanten aus Haaren kön-
nen sich alle Beteiligten auf
Rechtssicherheit in allen deut-
schen Bundesländern verlassen.
Der zwischen vier und acht Mona-
te dauernde Herstellungsprozess
findet in der Schweiz statt und
wird in jedem Schritt sorgfältig
dokumentiert. Unter
www.algordanza.com gibt es
hierzu weitere Informationen. Wer
an einem Erinnerungsdiamanten

Überall dort, wo Erinnerungsob-Überall dort, wo Erinnerungsob-Überall dort, wo Erinnerungsob-Überall dort, wo Erinnerungsob-Überall dort, wo Erinnerungsob-
jekte aus Kremationsasche nichtjekte aus Kremationsasche nichtjekte aus Kremationsasche nichtjekte aus Kremationsasche nichtjekte aus Kremationsasche nicht
möglich oder erwünscht sind, kön-möglich oder erwünscht sind, kön-möglich oder erwünscht sind, kön-möglich oder erwünscht sind, kön-möglich oder erwünscht sind, kön-
nen Erinnerungsdiamanten ausnen Erinnerungsdiamanten ausnen Erinnerungsdiamanten ausnen Erinnerungsdiamanten ausnen Erinnerungsdiamanten aus
Haaren eine Alternative sein. Foto:Haaren eine Alternative sein. Foto:Haaren eine Alternative sein. Foto:Haaren eine Alternative sein. Foto:Haaren eine Alternative sein. Foto:
djd/Algordanza Erinnerungsdia-djd/Algordanza Erinnerungsdia-djd/Algordanza Erinnerungsdia-djd/Algordanza Erinnerungsdia-djd/Algordanza Erinnerungsdia-
mantenmantenmantenmantenmanten
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Weihnachtsbäume als Zeichen der Solidarität
Verkauf von Edeltannen und Fichten aus nachhaltiger Forstwirtschaft

enorme Hitze und Trockenheit der
letzten Sommer Schaden genom-
men haben, wie Revierleiter Max
Becker erklärt.
Die Verkaufstage sind wie folgt:
• Freitag, 16. Dezember vonFreitag, 16. Dezember vonFreitag, 16. Dezember vonFreitag, 16. Dezember vonFreitag, 16. Dezember von

13:00 - 17:00 Uhr13:00 - 17:00 Uhr13:00 - 17:00 Uhr13:00 - 17:00 Uhr13:00 - 17:00 Uhr
• Samstag, 12. Dezember vonSamstag, 12. Dezember vonSamstag, 12. Dezember vonSamstag, 12. Dezember vonSamstag, 12. Dezember von

9:00 - 13:00 Uhr9:00 - 13:00 Uhr9:00 - 13:00 Uhr9:00 - 13:00 Uhr9:00 - 13:00 Uhr
Verkaufsort ist jeweils das Caritas-
Möbellager Schleiden in der Karl-
Kaufmann-Str. 8. Wer möchte, kann
die Bäume ab sofort telefonisch
oder per E-Mail vorbestellen.
Ihre Ansprechpartnerin ist Frau
Apaarna Mahadevan,
Telefon: 02445/8507-0,
die E-Mail-Adresse lautet
empfang@caritaseifel.de.
Selbstverständlich kann man sich
auch an den Verkaufstagen spon-
tan für einen Baum entscheiden.
Unser Team netzt diese vor Ort
für Sie ein.
Lieferservice im StadtgebietLieferservice im StadtgebietLieferservice im StadtgebietLieferservice im StadtgebietLieferservice im Stadtgebiet
SchleidenSchleidenSchleidenSchleidenSchleiden

In Zusammenarbeit mit dem Forst-
amt Arenberg verkaufen wir auch
im Jahre 2022 wieder unsere Weih-
nachtsbäume. Der Erlös der Ver-
käufe fließt wie in den letzten Jah-
ren in unser ARTE-Projekt („AR-
beit TEilen“), ein Beschäftigungs-
projekt für Men-schen mit Behin-
derung. „Menschen, die unsere
Weih-nachtsbäume kaufen, set-
zen damit ein Zeichen der Solida-
rität“, erläutert Alexander Fischer,
Fachbereichsleitung Psychiatri-
sche Dienste. „Gerade in diesen
schwierigen Zeiten der letzten
drei Jahre mit Beginn der Corona-
Pandemie sind wir auf ein solida-
risches Miteinander ange-wiesen.

Der Verkaufserlös kommt zu
100% unserem Projekt ‚Arbeit
Teilen für Menschen mit Behin-
derung‘ zugute.“
Mit der Arenbergischen Forst-ver-
waltung haben wir einen Partner
an der Seite, dem diese soziale
Verantwortung besonders wich-
tig ist. Wie in den vergangenen
Jahren werden sie den Käufern
der Caritasbäume die bestmögli-
che Qualität liefern. Alle Bäume
stammen aus nachhaltiger, regio-
naler Forstwirtschaft. Die Bäume
kommen seit zwei Jahren aus Los-
heim, weil die Fichten und Tannen
aus den vorherigen Gebieten
Schleiden und Hellenthal durch die

Als Besonderheit haben wir
wieder unseren Lieferservice ein-
geplant: „Unsere älteren Mitbür-
ger haben oft Probleme, die Bäu-
me ins eigene Wohnzimmer zu
bekommen“, führt Alexander Fi-
scher weiter aus. „Deshalb bie-
ten wir wieder Lieferungen im er-
weiterten Stadtgebiet Schleiden
an, damit sich die Menschen um
den Transport keine Gedanken
mehr machen müssen.“ Das ist
mithilfe unseres engagierten
Teams möglich, denn den Fahr-
dienst übernehmen die Mitarbei-
tenden in ihrer Freizeit - ehren-
amtlich! Wer sich über die Tätig-
keiten und Inhalte des Projekts
„Arbeit Teilen mit Menschen mit
Behinderung“ informieren möch-
te, kann gerne dienstags, mitt-
wochs und donnerstags, in der
Zeit von 9 bis 12 Uhr in unserem
Möbellager, Karl-Kaufmann-Stra-
ße 8 in Schleiden vorbeischauen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Alexander Fischer, Fachbereichsleitung Psychiatrische DiensteAlexander Fischer, Fachbereichsleitung Psychiatrische DiensteAlexander Fischer, Fachbereichsleitung Psychiatrische DiensteAlexander Fischer, Fachbereichsleitung Psychiatrische DiensteAlexander Fischer, Fachbereichsleitung Psychiatrische Dienste
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Mehr Tempo beim Hochwasserschutz!
Aus der Kreispolitik: Maßnahmen müssen schneller umgesetzt werden

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Solidarität im Interesse aller Menschen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Über 14 Monate ist die verhee-
rende Flut im Kreis Euskirchen nun
bereits her. Ein Ereignis, was gro-
ßes Leid über unsere Region ge-
bracht hat. Aus diesem Ereignis
müssen Konsequenzen in ver-
schiedenen Bereichen gezogen
werden. Dazu gehört auch, die
Messstation-Infrastruktur zu mo-
dernisieren und auszubauen. Nur
so können in Zukunft verlässliche

und flächendeckende Prognosen
über Flutwellen und Hochwasser
in NRW getroffen werden.
Im Untersuchungsausschuss des
Landtages NRW, der in Folge der
Flut einberufen worden ist, ist
derweil berichtet worden, dass die
alten und zerstörten Pegel bisher
nicht wiederaufgebaut wurden.
Auch Pegel-Messstationen an klei-
neren Bächen, die im Juli 2021 zu

reißenden Flüssen wurden, sind
bisher nicht installiert wurden.
Laut Sachverständigen ist eine flä-
chendeckende verlässliche Prog-
nose im Falle von Starkregen und
Hochwasser erst 2028 möglich.
Im Nachgang der Katastrophe
haben sich die elf Kommunen des
Kreises mit dem Kreis und den
jeweils betroffenen Wasserver-
bänden zusammengeschlossen.

Dies begrüßen wir ausdrücklich -
hört der Hochwasserschutz doch
nicht an Gemeindegrenzen auf. Im
Zuge dieser Zusammenschlüsse
sind eine Vielzahl von Maßnah-
men zum Hochwasserschutz iden-
tifiziert und klassifiziert worden.
Über die bisherige Umsetzung der
Maßnahmen sollen die Wasserver-
bände nun im Kreistag berichten.

Emmanuel Kunz

Der Winter steht vor der Türe und
die Tage werden kalt. In diesem
Jahr bedeutet dies wie seit Jahr-
zehnten nicht mehr, dass wir als
Gesellschaft zusammenrücken
müssen, damit nicht auch der sozi-
ale Zusammenhalt von Mensch zu
Mensch von Kälte bedroht wird. In
der Phase, in der wir gerade die
gravierenden wirtschaftlichen und
sozialen Verwerfungen der Coro-
nakrise überwinden müssen, er-
fassen uns nun die Auswirkungen
eines brutalen Eroberungskrieges
in Europa. Dieser Krieg gilt unse-
rer freiheitlich-demokratischen
Lebensform in Europa. Die Euro-
päische Staatengemeinschaft hilft
deshalb durch gemeinsames Han-
deln der Ukraine aus vielen guten
Gründen und im Interesse von uns
allen. Es ist diese Solidarität der
europäischen Bürger:innen mit den
schuldlos in einen Krieg hineinge-
zogenen Menschen in der Ukrai-
ne, die den Krieg des russischen
Regimes scheitern lässt. Deshalb
wird das Regime in diesem Winter
alles unternehmen, um unsere So-
lidarität untereinander und mit
den Flüchtlingen aus der Ukraine
zu schwächen. Militärisch kann
Russland gegen eine von der NATO
unterstützte Ukraine nicht gewin-
nen, deshalb verfolgt das Regime
seit einigen Wochen den Weg,
durch Terror gegen die Zivilbevöl-
kerung und systematische Zerstö-
rung ziviler Infrastruktur die Grund-
lagen des Lebens zu zerstören, um
eine humanitäre Krise auszulösen,
in deren Folge viele weitere
Ukrainer:innen ihre Heimat aufge-
ben müssen um in anderen Staa-

ten Europas Schutz zu suchen und
einfach zu überleben. Dieser Ter-
ror gegen die Zivilbevölkerung rich-
tet sich damit auch direkt gegen
die europäischen Bürger: Russland
bezweckt durch Flüchtlingsströme
den Zusammenhalt in unserer Ge-
sellschaft zu zerstören in der Hoff-
nung, dass dadurch die militäri-
sche Unterstützung für die Ukrai-
ne schwindet. Wie weit das Re-
gime um Putin auch gegen den
Westen Europas zu gehen bereit
ist, muss spätestens jedem von
uns nach der Sabotage von Bahn-
strecken in Deutschland, Gas-
Pipelines in der Ostsee und
Stromkabel in schwedischen Ge-
wässern klar sein. Russland wird
diesen Winter mit aller Macht ver-
suchen, die Energiekrise in Euro-
pa zu eskalieren, sei es durch Un-
terbrechung von Gaslieferungen,
Sabotage und Cyber-Angriffe auf
Infrastruktur oder die umfassen-
de Beeinflussung der Bevölkerung
in den sozialen Medien. Dies
nennt man militärisch einen „hy-
briden Krieg“. Russland hat der
Europäischen Gemeinschaft den
Krieg erklärt und die Menschen
in der Ukraine sind davon am här-
testen betroffen.
Sich gegenseitig zu unterstützen
und solidarisch zusammenzuste-
hen ist der beste Weg, um zukünf-
tige Kriege und weiteres Kriegs-
elend in Europa abzuwenden. Des-
halb bitten wir jeden der anderen
helfen kann den entscheidenden
ersten Schritt zu tun und aktiv zu
werden, sei es durch direkte Un-
terstützung in der Nachbarschaft,
Mitarbeit in oder Spenden an die

Tafeln, Engagement in anderen
karitativen Organisationen oder
auch nur durch ein freundliches
Gespräch mit netten Menschen,
die man bisher einfach noch nicht
näher kannte. Und falls Sie Be-
denken wegen möglicher Sprach-
barrieren haben: es gibt heute
wirklich gute und kostenlose Apps
für Smartphones oder Internet-
seiten mit Übersetzungsfunktion,
die eine Verständigung in nahezu
jeder Sprache ermöglichen, auch
wenn es zu Beginn etwas holprig
sein mag. Probieren Sie es ein-

fach mal aus, nur Mut! Eine Gele-
genheit dazu, nette Menschen
kennen zu lernen und sich auszu-
tauschen, bietet sich am Donners-
tag, 15.12., ab 16 Uhr im Begeg-
nungscafé in der Gaststätte Gier
in Kall. Es wäre schön, Sie dort zu
treffen! Aus privaten Erfahrungen
mit ukrainischen Nachbarn lernt
man: auch vermeintlich kleine
Dinge können anderen eine gro-
ße Hilfe sein - und ukrainische
Kuchen können fantastisch
schmecken!

Herbert Lorenz
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 02. Dezember 2022Freitag, 02. Dezember 2022Freitag, 02. Dezember 2022Freitag, 02. Dezember 2022Freitag, 02. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.11.2022 um 10 Uhr25.11.2022 um 10 Uhr25.11.2022 um 10 Uhr25.11.2022 um 10 Uhr25.11.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft

Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen. Tel.: 0163/
8868565

Suche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jacken
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Stolas, Bro-

schen, Uhren. Bitte alles anbieten. Tel.
0163/1950485

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521 St. Potentinus,

Steinfeld
Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
17.30 Uhr - hl. Messe
Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr - hl.
Messe
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
17.30 Uhr - hl. Messe
Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr - hl.
Messe in der Basilika
16 Uhr -
Vesperkonzert zum Advent
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
17.30 Uhr - hl. Messe
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
19 Uhr - Wortgottesfeier
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
19 Uhr - Lieder zum Sonntag
Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
14.30 Uhr - hl. Messe
Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
19 Uhr - Vorabendmesse
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen
Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
18 Uhr - hl. Messe

Kolpingsfamile Kall

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste im Pfarrverbund St.
Nikolaus Kall / St. Antonius Dot-
tel-Scheven / St. Dionysius Kelde-
nich
Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
- Cäcilienfest - gestaltet vom Kir-
chenchor
19 Uhr - Scheven - Hl. Messe
Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
9 Uhr - Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe -
Cäcilienfest - gestaltet vom Kir-
chenchor
Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November

17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
19 Uhr - Wallenthal - Hl. Messe -
Katharinenfest
Sonntag, 27. November -Sonntag, 27. November -Sonntag, 27. November -Sonntag, 27. November -Sonntag, 27. November -
1.1.1.1.1.     AdventAdventAdventAdventAdvent
9 Uhr - Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
18 Uhr - Urft - Taizégebet für Ju-
gendliche - gestaltet vom Jugend-
chor Kall
Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
Freitag, 2. November - Herz-Jesu-Freitag, 2. November - Herz-Jesu-Freitag, 2. November - Herz-Jesu-Freitag, 2. November - Herz-Jesu-Freitag, 2. November - Herz-Jesu-
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
19 Uhr - Kall - Hl. Messe
19.45 bis 20.30 Uhr - Eucharisti-
sche Anbetung

Die nächsten Treffen der Kolpings-
famile Kall finden zum Gedanken-
austausch am 22. November um
19 Uhr im Pfarrheim sowie an-
lässlich des Kolping-Gedenktages
am 4. Dezember statt.
Der Gedenktag beginnt mit einer
heiligen Messe um 14.30 Uhr in
der Pfarrkirche St. Nikolaus. An-
schließend trifft sich die Kolpings-
familie im Pfarrheim zum Geden-
ken an Adolph Kolping.
Nähere Einzelheiten werden im

nächsten Kaller Rundblick veröf-
fentlicht.
Adolph Kolping sagte: „Wenn man
Freud und Leid miteinander teilt,
wächst man zusammen“.
Ihre Kolpingsfamilie Kall
Für Fragen und Anregungen zur
Kolpingsfamilie stehen Ihnen die
Herren Hans Peter Dederichs (Tel.
02441/ 5756) und Fred Müller (Tel.
02441/ 779211) sowie Frau Karin
Lünebach (Tel. 02441/775131)
gerne zur Verfügung.
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Berpe singt mit „Two Funny 4 you“
Erstes Mitsingkonzert in der Adventszeit

Die fünf Akteure auf der „Wohnzimmer-Bühne“: K. Stockhausen, C.Die fünf Akteure auf der „Wohnzimmer-Bühne“: K. Stockhausen, C.Die fünf Akteure auf der „Wohnzimmer-Bühne“: K. Stockhausen, C.Die fünf Akteure auf der „Wohnzimmer-Bühne“: K. Stockhausen, C.Die fünf Akteure auf der „Wohnzimmer-Bühne“: K. Stockhausen, C.
Meyer, D. Schink-Fußel, O. Gransow, S. Greuel (v.l.n.r.) Foto: TwoMeyer, D. Schink-Fußel, O. Gransow, S. Greuel (v.l.n.r.) Foto: TwoMeyer, D. Schink-Fußel, O. Gransow, S. Greuel (v.l.n.r.) Foto: TwoMeyer, D. Schink-Fußel, O. Gransow, S. Greuel (v.l.n.r.) Foto: TwoMeyer, D. Schink-Fußel, O. Gransow, S. Greuel (v.l.n.r.) Foto: Two
Funny 4 YouFunny 4 YouFunny 4 YouFunny 4 YouFunny 4 You

Der Vereinsbund „de Hommele“
Bergbuir e.V. veranstaltet am 10.
November um 18.30 Uhr erstmals
ein Mitsingkonzert in der Jugend-
halle Bergbuir. Der Abend wird
musikalisch von der Bergbuirer
Band „Two funny 4 you“ gestal-
tet. Es stehen neben weihnachtli-
chen Klassikern der Popmusik, wie
Feliz Navidad oder dem englisch-
sprachigen Klassiker Rudolph the
Red-Nosed Reindeer auch köl-
sche Mitsing-Hits wie „Unsere
Stammbaum“ auf dem Programm.
Passend zur Adventszeit dürfen
aber auch stimmungsvolle Lieder
der kölschen Weihnacht nicht feh-
len. Die Bergbuirer Musiker, zu
denen Sascha Greuel (E-Piano,
Gesang), Oliver Gransow (Ge-
sang, Mundharmonika), Klaus
Stockhausen (E-Bass) und Chris-
tian Meyer (Gitarre, Gesang) zäh-
len, werden von Désirée Schink-
Fußel gesanglich unterstützt, mit
der sie schon bei vielen Auftritten
zusammengearbeitet haben. Die
Vorbereitungen laufen auf vollen

Touren und die Vorfreude ist groß, wie
Sascha Greuel versichert: „Nach der
langen Corona Pause, während der wir
zwar mit Live-Streams auf YouTube prä-
sent waren, freuen wir uns jetzt aber
wieder live vor Publikum auf der Büh-
ne zu stehen. Und dann auch noch bei
uns zu Hause, in der Jugendhalle, in
unserem Wohnzimmer!“ Im Wohnzim-
mer werden die Musiker/innen tat-
sächlich spielen: Als Kulisse der Bar-
baratheater-Veranstaltung am 1. De-
zemberwochenende wird ein bürgerli-
ches Wohnzimmer aufgebaut. Dieses
wird dann, weihnachtlich geschmückt,
den passenden Bühnenrahmen für das
Mitsingkonzert bieten. Für das Publi-
kum werden Texthefte verteilt und die
Liedtexte werden außerdem auf eine
Leinwand projiziert. So kann jeder der
mag den Abend gesanglich mitgestal-
ten und Teil des großen Chores in Berg-
buir sein. Für Getränke und einen Snack
ist gesorgt, der Eintritt ist frei. Der
Vereinsbund „De Hommele“ freut sich
auf viele Besucher, die sich auf die
Advents- und Weihnachtszeit gemein-
sam einstimmen möchten.


